
 
 
 
 
 
          
 

 
      
 
 
 
 
 
 

 
 

           Heppenheim, den 24. Mai 2024 
 

 
Sitzung des Kreistags Bergstraße am 24. Juni 2024 

Anfrage zu Geflüchteten 

 
Sehr geehrter Vorsitzender Kunkel, 
 
die SPD-Fraktion bittet Sie, folgende Anfrage an den Kreisausschuss zu 
übermitteln und eine Berichterstattung bis zur anstehenden Sitzung des Kreistages 
sicherzustellen. 
 

1. a.) Wie viele Flüchtlinge hatten im Jahre 2021, 2022, 2023 
(Stichtagsbetrachtung) im Kreis ihren Wohnsitz? 
 

b.) Wie viele Flüchtlinge wurden auf die 
Städte und Gemeinden in welcher Größenzahl (bitte pro Stadt/Gemeinde 
aufschlüsseln) verteilt? 
 

2. Wie viele Flüchtlinge kamen jeweils im Jahresverlauf hinzu und wie viele 
verließen - aus welchen Gründen auch immer (Ausreise, Wegzug, Abschiebung, 
nicht mehr auffindbar) den Kreis Bergstraße? 

 
3. Wie viele Flüchtlinge hatten in diesen Jahren ein dauerhaftes Bleiberecht? 

Wie viele Flüchtlinge hatten die 
ukrainische Staatsangehörigkeit? 

 
4. Wie hoch waren für den Kreis die Ausgaben für die Flüchtlinge (bitte 

Aufgliederung nach oben genannten Jahren und nach Ausgabearten)? 
 

5. Wie hoch waren die Zuweisungen des Landes für diese Ausgaben (bitte 
wiederum nach Jahren und Zuweisungsbereiche auflisten)? 
 

6. a.) Welche Geldsumme erhält der Kreis pro Flüchtling respektive pro 
Bleibeberechtigtem von übergeordneten staatlichen Stellen?  
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b.) Welche Geldsumme 
wird hiervon pro Monat und Flüchtling respektive Bleibeberechtigtem an die 
Städte und Gemeinden weitergegeben? 
 

7. Gibt es seitens des Kreises Überlegungen, hier eigenständig weitere 
finanzielle Unterstützung an die Städte und Gemeinden weiterzugeben? 
 

8. Wie viele Gemeinschaftsunterkünfte hat der Kreis den Städten und Gemeinden 
angeboten? Wie viele hiervon wurden von den Städten und Gemeinden 
übernommen? Bitte nach Stadt/Gemeinde aufschlüsseln und mit Personenzahl 
versehen. 
 

9. Liegen dem Kreis Erkenntnisse vor, welche finanzielle Unterstützungen über 
das aktuelle Maß hinaus übergeordnete staatliche Ebenen derzeit planen? 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
……………………………...          
Josef Fiedler   




